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ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und
des Unternehmens

1.1. Produktidentifikator
Handelsname/Bezeichnung:

Diessner Granitsteinputz

1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und
Verwendungen, von denen abgeraten wird

Relevante identifizierte Verwendungen:
Verwendungsbereiche [SU]
SU 19: Bauwirtschaft
Produktkategorien [PC]
PC 9a: Beschichtungen und Farben, Verdinner, Farbentferner
Prozesskategorien [PROC]
PROC 10: Auftragen durch Rollen oder Streichen
PROC 11: Nicht-industrielles Sprihen
Umweltfreisetzungskategorien [ERC]
ERC 1la: Breite Verwendung von Erzeugnissen mit geringer Freisetzung (Innenbereich)

1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt

Lieferant (Hersteller/Importeur/Alleinvertreter/nachgeschalteter Anwender/Handler):
Diessner GmbH & Co. KG
Labor
Tempelhofer Weg 38 - 42
D-12347 Berlin
Germany
Telefon: 0049 30/600002-0
Telefax: 0049 30/600002-88
E-Mail: info@diessner-farben.de
Webseite: www.diessner-farben.de

E-Mail (fachkundige Person): roehr@diessner-farben.de

1.4. Notrufnummer
‘Giftnotruf CHARITE Berlin , 24h: +49 (0)30 / 30 686 700 ‘

‘Produktsicherheit, 0049 30 60 000 2 43 (Diese Nummer ist nur zu Blirozeiten besetzt.) ‘

ABSCHNITT 2: Mogliche Gefahren

2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs
Einstufung gemaR Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]

Gefahrenklassen und Gefahren- |Gefahrenhinweise Einstufungsverfahren
kategorien

Sensibilisierung der Atemwege/Haut [H317: Kann allergische Hautreaktionen

(Skin Sens. 1) verursachen.

2.2. Kennzeichnungselemente

Kennzeichnung gemaB Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]
Gefahrenpiktogramme:

GHSO07
Ausrufezeichen
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Signalwort: Achtung
Gefahrenhinweise fiir Gesundheitsgefahren
H317 |Kann allergische Hautreaktionen verursachen.

Ergdanzende Gefahrenmerkmale

EUH208 Enthalt 1,2-Benzisothiazol-3(2H)-on, 5-Chlor-2-methyl-4-isothiazolin-3-on. Kann allergische
Reaktionen hervorrufen.

Sicherheitshinweise Pravention

P261 Einatmen von Staub/Rauch/Gas/Nebel/Dampf/Aerosol vermeiden.

P272 Kontaminierte Arbeitskleidung nicht auBerhalb des Arbeitsplatzes tragen.

P280 Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen.
Sicherheitshinweise Reaktion

P302 + P352 BEI BERUHRUNG MIT DER HAUT: Mit viel Wasser/... waschen.

P321 Besondere Behandlung (siehe ... auf diesem Kennzeichnungsetikett).

P333 + P313 Bei Hautreizung oder -ausschlag: Arztlichen Rat einholen/arztliche Hilfe hinzuziehen.
P362 + P364 Kontaminierte Kleidung ausziehen und vor erneutem Tragen waschen.

Sicherheitshinweise Entsorgung
P501 [ Inhalt/Behalter ... zufiihren.

2.3. Sonstige Gefahren
Keine Daten verflugbar

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen

3.2. Gemische
Gefahrliche Inhaltsstoffe / Gefahrliche Verunreinigungen / Stabilisatoren:

Produktidentifikatoren |Stoffname Konzentration
Einstufung gemaB Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]
CAS-Nr.: 2634-33-5 1,2-Benzisothiazol-3(2H)-on 0-<0,05
EG-Nr.: 220-120-9 Acute Tox. 4 (H302), Aquatic Acute 1 (H400), Eye Dam. 1 (H318), Gew-%
Index-Nr.: 613-088-00-6 |Skin Irrit. 2 (H315), Skin Sens. 1 (H317)
&D® Gefahr

Spezifischer Konzentrationsgrenzwert (SCL)
Skin Sens. 1; H317: C = 0,05%

CAS-Nr.: 2372-82-9 N-(3-Aminopropyl)-N-dodecylpropan-1,3-diamin 0-<0,02
EG-Nr.: 219-145-8 Acute Tox. 3 (H301), Aquatic Acute 1 (H400), Aquatic Chronic 1 (H410), | Gew-%
STOT RE 2 (H373), Skin Corr. 1B (H314)

&HEGHGE® Gefahr
CAS-Nr.: 2682-20-4 2-Methyl-2H-isothiazol-3-on 0-<0,02
EG-Nr.: 220-239-6 Acute Tox. 2 (H330), Acute Tox. 3 (H311, H301), Gew-%
Index-Nr.: 613-326-00-9 [Aquatic Acute 1 (H400), Aquatic Chronic 1 (H410), Eye Dam. 1 (H318),
Skin Corr. 1B (H314), Skin Sens. 1A (H317)

@ Gefahr

Spezifischer Konzentrationsgrenzwert (SCL)
Skin Sens. 1A; H317: C = 0,0015%

CAS-Nr.: 55965-84-9 5-Chlor-2-methyl-4-isothiazolin-3-on 0-<0,002
Acute Tox. 2 (H310, H330), Acute Tox. 3 (H301), Gew-%
Aquatic Acute 1 (H400), Aquatic Chronic 1 (H410), Eye Dam. 1 (H318),
Skin Corr. 1C (H314), Skin Sens. 1A (H317)

@ Gefahr

Spezifischer Konzentrationsgrenzwert (SCL)
Skin Corr. 1C; H314: C = 0,6%

Skin Irrit. 2; H315: 0,06% < C < 0,6%

Eye Dam. 1; H318: C = 0,6%

Eye Irrit. 2; H319: 0,06% =< C < 0,6%

Skin Sens. 1A; H317: C = 0,0015%

Wortlaut der H- und EUH-S&tze: siehe Abschnitt 16.

de / DE

GeSi.de



SICHERHEITSDATENBLATT

gemaR Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH) “
Bearbeitungsdatum: 12.09.2022 .‘
Druckdatum: 13.09.2022

Versiom 1" Dressner

Welt der Farben
Seite 3/11

Diessner Granitsteinputz

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-MaBnahmen

4.1. Beschreibung der Erste-Hilfe-MaBnahmen

Allgemeine Angaben:
Bei jeder Erste-Hilfe-MaBRnahme: Selbstschutz beachten (z.B. Atemschutz, Handschuhe); immer auch
Arzt verstandigen. Bei Unfall oder Unwohlsein sofort Arzt hinzuziehen (wenn méglich, Betriebsanweisung
oder Sicherheitsdatenblatt vorzeigen). Verunglliickten aus der Gefahrenzone entfernen. Beschmutzte,
getrankte Kleidung sofort ausziehen. Bei Bewusstlosigkeit und vorhandener Atmung in stabile Seitenlage
bringen und arztlichen Rat einholen. Betroffenen nicht unbeaufsichtigt lassen. Beschmutzte, getrankte
Kleidung ausziehen.

Nach Einatmen:
FUr Frischluft sorgen. Bei Reizung der Atemwege Arzt aufsuchen.

Bei Hautkontakt:
Stark verunreinigte Kleidung ausziehen. Mit viel Wasser und Seife reinigen. Nicht abwaschen mit:
Losemittel oder Verdinner Bei Berihrung mit der Haut sofort abwaschen mit viel Wasser und Seife.
Alle kontaminierten Kleidungsstiicke sofort ausziehen. Bei Hautreizung oder -ausschlag: Arztlichen Rat
einholen/arztliche Hilfe hinzuziehen.

Nach Augenkontakt:
Bei Beruhrung mit den Augen sofort Kontaktlinsen entfernen, bei gedffnetem Lidspalt 10 bis 15 Minuten
mit flieBendem Wasser spulen und Augenarzt aufsuchen.

Nach Verschlucken:
Arzt aufsuchen. Mund ausspllen. 1 Glas Wasser in kleinen Schlucken trinken lassen (Verdliinnungseffekt).
Bei Unwohlsein arztlichen Rat einholen/arztliche Hilfe hinzuziehen.

Selbstschutz des Ersthelfers:
Persénliche Schutzausristung verwenden.

4.2. Wichtigste akute und verzégert auftretende Symptome und Wirkungen
Allergische Reaktionen

4.3. Hinweise auf arztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung
Es liegen keine Informationen vor. Symptomatische Behandlung.

ABSCHNITT 5: MaBnahmen zur Brandbekampfung

5.1. Loschmittel
Geeignete Loschmittel:

Spruhwasser, Trockenldéschmittell, Schaum, LéschmaBnahmen auf die Umgebung abstimmen.
Ungeeignete Loschmittel:

Wasservollstrahl

5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren
Beim Verbrennen entsteht reizender Rauch.

Gefahrliche Verbrennungsprodukte:
Kohlendioxid (C0O2), Stickoxide (NOx), Kohlenmonoxid Bei Brand: Gase/Dampfe, giftig

5.3. Hinweise fur die Brandbekampfung
Im Brandfall: Umgebungsluftunabhangiges Atemschutzgerat tragen. Umgebungsluftunabhangiges
Atemschutzgerat und Chemikalienschutzanzug tragen.

5.4. Zusatzliche Hinweise
Kontaminiertes Loschwasser getrennt sammeln. Nicht in die Kanalisation oder Gewasser gelangen lassen.

ABSCHNITT 6: MaBnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

6.1. Personenbezogene VorsichtsmaBnahmen, Schutzausriistungen und in Notfallen
anzuwendende Verfahren

6.1.1. Nicht fir Notfalle geschultes Personal

Personenbezogene VorsichtsmaBnahmen:
Kontakt mit Augen und Haut ist zu vermeiden. Besondere Rutschgefahr durch auslaufendes/verschittetes
Produkt. Persodnliche Schutzausriistung verwenden. Personen in Sicherheit bringen.
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Schutzausriistung:
Bei Einwirkungen von Dampfen, Stauben und Aerosolen ist Atemschutz zu verwenden.
Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen.

6.1.2. Einsatzkrafte

Personliche Schutzausriistung:
Bei Einwirkungen von Dampfen, Stauben und Aerosolen ist Atemschutz zu verwenden. Persénliche
Schutzausristung: siehe Abschnitt 8

6.2. UmweltschutzmaBBnahmen
Nicht in die Kanalisation oder Gewasser gelangen lassen. Bei Eindringen in Gewasser, Boden oder
Kanalisation zustandige Behdrden benachrichtigen.

6.3. Methoden und Material fur Rickhaltung und Reinigung

Fur Riuckhaltung:
Mechanisch aufnehmen und in geeigneten Behaltern zur Entsorgung bringen. Geeignetes Material zum
Aufnehmen: Kieselgur, Sagemehl, Sand, Universalbinder Mit flissigkeitsbindendem Material (Sand,
Kieselgur, Saurebinder, Universalbinder) aufnehmen.

Fir Reinigung:
Mit reichlich Wasser abwaschen. Verunreinigtes Waschwasser zuruckhalten und entsorgen.

6.4. Verweis auf andere Abschnitte

Entsorgung: siehe Abschnitt 13, Persénliche Schutzausristung: siehe Abschnitt 8, Sichere Handhabung:
siehe Abschnitt 7

6.5. Zusatzliche Hinweise
Verschittete Mengen sofort beseitigen. Zur Vermeidung einer Kontamination der Umwelt geeigneten
Behalter verwenden.

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung

7.1. SchutzmaBnahmen zur sicheren Handhabung

SchutzmaBnahmen
Hinweise zum sicheren Umgang:
Es sind keine speziellen technischen SchutzmaBnahmen erforderlich. Persdnliche Schutzausristung
tragen (siehe Abschnitt 8). Bei der Arbeit nicht essen, trinken, rauchen.
BrandschutzmaBnahmen:
Keine besonderen BrandschutzmaBnahmen erforderlich.
MaBnahmen zur Verhinderung von Aerosol- und Staubbildung:
Fenster 6ffnen, um eine naturliche Bellftung sicherzustellen.
UmweltschutzmaBRnahmen:
Rickhaltebehalter vorsehen, z.B. Bodenwanne ohne Abfluss.

Hinweise zur allgemeinen Industriehygiene
Beschmutzte, getrankte Kleidung sofort ausziehen. Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hande waschen.
Kontakt mit Haut, Augen und Kleidung vermeiden. Am Arbeitsplatz nicht essen, trinken, rauchen,
schnupfen.

7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Beriicksichtigung von
Unvertraglichkeiten
Technische MaBnahmen und Lagerbedingungen:
Geoffnete Behalter sorgfaltig verschlieBen und aufrecht lagern um jegliches Auslaufen zu verhindern.
Behalter dicht geschlossen halten und an einem kihlen, gut gelifteten Ort aufbewahren.
Verpackungsmaterialien:
Nur im Originalbehalter aufbewahren.
Anforderungen an Lagerraume und Behalter:
Vor Frost, Hitze und Sonneneinstrahlung schitzen.
Zusammenlagerungshinweise:
Fernhalten von: Oxidationsmittel, Starke Lauge, Starke Saure
Lagerklasse (TRGS 510, Deutschland): 12 - nicht brennbare FlUussigkeiten, die keiner der vorgenannten
Lagerklassen zuzuordnen sind
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7.3. Spezifische Endanwendungen
Empfehlung:

Technisches Merkblatt beachten.
Branchenlésungen:

Dispersionsfarben, |16semittelfrei
GISCODE:

BSW20

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Uberwachung der Exposition/Personliche

Schutzausriustungen

8.1. Zu uberwachende Parameter
8.1.1. Arbeitsplatzgrenzwerte

Grenzwerttyp Stoffname
(Herkunftsland)

@ Langzeit-Arbeitsplatzgrenzwert

@ Kurzzeit-Arbeitsplatzgrenzwert

® Momentanwert

@ Uberwachungs- bzw. Beobachtungsverfahren
® Bemerkung

EG-Nr.: 220-239-6

TRGS 900 (DE) N-(3-Aminopropyl)-N-dodecylpropan-1,3- | @® 0,05 mg/m3

diamin 3

CAS-Nr.: 2372-82-9 @ 0'.4 ma/m .

EG-Nr.: 219-145.8 ® (einatembare Fraktion) DFG, Y
DFG (DE) 2-Methyl-2H-isothiazol-3-on @ 0,2 mg/m3

CAS-Nr.: 2682-20-4 3

EG-Nr.: 220-239-6 @ 0'.4 mo/m .

® (einatembare Fraktion) SH

DFG (DE) 2-Methyl-2H-isothiazol-3-on @ 0,2 mg/m3

CAS-Nr.: 2682-20-4 ® 0,4 mg/m?

® einatembare Fraktion (Reaktionsgemisch,
bestehend aus5-Chlor-2-methyl-2H-isothiazol-3-on und
2-Methyl-2H-isothiazol-3-on (3:1)) Sh

8.1.2. Biologische Grenzwerte
Keine Daten verflgbar

8.1.3. DNEL-/PNEC-Werte
Keine Daten verfligbar

8.2. Begrenzung und Uberwachung der Exposition
8.2.1. Geeignete technische Steuerungseinrichtungen

Technische MaBnahmen zum Verhindern von Exposition
8.2.2. Personliche Schutzausriistung

Augen-/Gesichtsschutz:

Staubschutzbrille Gestellbrille mit Seitenschutz DIN EN 166

Hautschutz:

Geprufte Schutzhandschuhe sind zu tragen EN ISO 374. Geeignetes Material: Butylkautschuk, CR
(Polychloropren, Chloroprenkautschuk), NR (Naturkautschuk, Naturlatex), Gummihandschuhe.
Durchbruchszeit:= 480min. Dicke des Handschuhmaterials: 0,11mm.

Durchbruchszeiten und Quelleigenschaften des Materials sind zu bertcksichtigen.

Bei beabsichtigter Wiederverwendung Handschuhe vor dem Ausziehen reinigen und gut durchliftet

aufbewahren.

Moglichst Baumwollunterziehhandschuhe tragen. min
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Atemschutz:
Normalerweise kein persoénlicher Atemschutz notwendig. Bei unzureichender Beluftung Atemschutzgerat
anlegen. Bei Spritzarbeiten einen Partikelfilter P2 tragen. Wenn technische Absaug- oder
LiftungsmaBnahmen nicht méglich oder unzureichend sind, muss Atemschutz getragen werden.

8.2.3. Begrenzung und Uberwachung der Umweltexposition
Bei Eindringen in Gewasser, Boden oder Kanalisation zustandige Behorden benachrichtigen.

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften

9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften
Aussehen

Aggregatzustand: FlUssig

Geruch: mild
Sicherheitsrelevante Basisdaten
Parameter Wert bei °C @ Methode
@ Bemerkung

Farbe: farbig

pH-Wert 8,5

Schmelzpunkt nicht bestimmt
Gefrierpunkt nicht bestimmt
Siedebeginn und Siedebereich nicht bestimmt
Zersetzungstemperatur nicht bestimmt

Flammpunkt nicht bestimmt
Verdampfungsgeschwindigkeit nicht bestimmt
Ziundtemperatur nicht bestimmt

Obere/untere Entziindbarkeits- oder |nicht bestimmt
Explosionsgrenzen

Dampfdruck nicht bestimmt
Dampfdichte nicht bestimmt
Dichte 1,8 -2 g/cm?3

Relative Dichte

nicht bestimmt

Schittdichte

nicht bestimmt

nicht bestimmt
nicht bestimmt

Wasserloslichkeit

Verteilungskoeffizient n-Octanol/
Wasser

Viskositat, dynamisch
Viskositat, kinematisch

nicht bestimmt 40 °C
nicht bestimmt 40 °C

9.2. Sonstige Angaben
Keine Daten verflgbar

ABSCHNITT 10: Stabilitat und Reaktivitat

10.1. Reaktivitat
Keine Zersetzung/Reaktion bei bestimmungsgemaBer Lagerung und Anwendung.

10.2. Chemische Stabilitat
Keine Zersetzung/Reaktion bei bestimmungsgemalier Lagerung und Anwendung.

10.3. Moglichkeit gefahrlicher Reaktionen
Es sind keine gefahrlichen Reaktionen bekannt.

10.4. Zu vermeidende Bedingungen
Vor Frost, Hitze und Sonneneinstrahlung schitzen.

10.5. Unvertragliche Materialien
Starke Saure

10.6. Gefahrliche Zersetzungsprodukte
Es sind keine gefahrlichen Zersetzungsprodukte bekannt.
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ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben

11.1. Angaben zu den Gefahrenklassen im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008
1,2-Benzisothiazol-3(2H)-on CAS-Nr.: 2634-33-5 EG-Nr.: 220-120-9

LD5g oral: 1.020 mg/kg (Ratte)

LD5o dermal: >2.000 mg/kg (rat) EPA OPP 81-2 (Acute Dermal Toxicity)
N-(3-Aminopropyl)-N-dodecylpropan-1,3-diamin CAS-Nr.: 2372-82-9 EG-Nr.: 219-145-8

LD5g oral: 243,6 mg/kg (rat) OECD Guideline 401 (Acute Oral Toxicity)

LD5g dermal: >600 mg/kg (rat) EU Method B.3 (Acute Toxicity (Dermal))
2-Methyl-2H-isothiazol-3-on CAS-Nr.: 2682-20-4 EG-Nr.: 220-239-6

LDsg oral: 120 mg/kg (rat) EPA OPPTS 870.1100 (Acute Oral Toxicity)

LD5g dermal: 242 mg/kg (rat)

LCso Akute inhalative Toxizitat (Dampf): 0,5 mg/L

LCs¢ Akute inhalative Toxizitat (Staub/Nebel): 0,1 mg/L 4 h (rat) OECD Guideline 403 (Acute Inhalation Toxicity
5-Chlor-2-methyl-4-isothiazolin-3-on CAS-Nr.: 55965-84-9

LD5gqg oral: 67 mg/kg (Ratte)

LD5g dermal: 140 mg/kg (Ratte)

LCsq9 Akute inhalative Toxizitat (Gas): 0,17 mg/L (Ratte)

LCs¢ Akute inhalative Toxizitat (Dampf): 0,5 mg/L

LCso9 Akute inhalative Toxizitat (Staub/Nebel): 0,33 mg/L 4 h (Ratte)

Akute orale Toxizitat:

Aufgrund der verfugbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Akute dermale Toxizitat:

Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Akute inhalative Toxizitat:

Aufgrund der verfugbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Atz-/Reizwirkung auf die Haut:

Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Schwere Augenschadigung/-reizung:

Aufgrund der verfugbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Sensibilisierung von Atemwegen oder Haut:

Kann allergische Hautreaktionen verursachen. Enthalt 1,2-Benzisothiazol-3(2H)-on, 5-Chlor-2-methyl-4-

isothiazolin-3-on. Kann allergische Reaktionen hervorrufen.
Keimzellmutagenitat:

Aufgrund der verfugbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Karzinogenitat:

Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Reproduktionstoxizitat:

Aufgrund der verfugbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei einmaliger Exposition:

Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei wiederholter Exposition:

Aufgrund der verfugbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Aspirationsgefahr:

Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Zusatzliche Angaben:

Keine Daten verflgbar

11.2. Angaben luber sonstige Gefahren
Keine Daten verfugbar
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ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben

12.1. Toxizitat

1,2-Benzisothiazol-3(2H)-on CAS-Nr.: 2634-33-5 EG-Nr.: 220-120-9
LCs0: 2,15 mg/L 4 d (Fisch, Oncorhynchus mykiss (previous name: Salmo gairdneri)) OECD Guideline 203 (Fish,
Acute Toxicity Test)
ECs0: 0,07 mg/L 3d (Alge/Wasserpflanze, Pseudokirchneriella subcapitata (previous names: Raphidocelis
subcapitata, Selenastrum capricornutum)) OECD Guideline 201 (Alga, Growth Inhibition Test)
ECs0: 2,9 mg/L 2d (Krebstiere, Daphnia magna) OECD Guideline 202 (Daphnia sp. Acute Immobilisation Test)

NOEC: 0,0403 mg/L 3d (Alge/Wasserpflanze, Pseudokirchneriella subcapitata (previous names: Raphidocelis
subcapitata, Selenastrum capricornutum)) OECD Guideline 201 (Alga, Growth Inhibition Test)

ECs0: 0,11 mg/L 3d (Selenastrum capricornutum) OECD 201

LCs0: 1,6 mg/L 4 d (Regenbogenforelle) OECD 203

NOEC: 0,04 mg/L 3d (Selenastrum capricornutum) OECD 201
N-(3-Aminopropyl)-N-dodecylpropan-1,3-diamin CAS-Nr.: 2372-82-9 EG-Nr.: 219-145-8

LCs0: 0,431 mg/L 4 d (Fisch, Danio rerio (previous name: Brachydanio rerio))

ECs0: 0,012 mg/L 3d (Alge/Wasserpflanze, Desmodesmus subspicatus (previous name: Scenedesmus subspicatus))

ECs0: 0,077 mg/L 2 d (Krebstiere, Daphnia magna)

NOEC: 0,007 mg/L 3d (Alge/Wasserpflanze, Desmodesmus subspicatus (previous name: Scenedesmus
subspicatus))

NOEC: 0,18 mg/L 4d (Fisch, Danio rerio (previous name: Brachydanio rerio))

NOEC: 0,04 mg/L 2 d (Krebstiere, Daphnia magna)

NOEC: 0,024 mg/L 21 d (Krebstiere, Daphnia magna)

ErCso: 0,015 mg/L 3d (Alge/Wasserpflanze, Pseudokirchneriella subcapitata (previous names: Raphidocelis
subcapitata, Selenastrum capricornutum))

LOEC: 0,01 mg/L 3d (Alge/Wasserpflanze, Pseudokirchneriella subcapitata (previous names: Raphidocelis
subcapitata, Selenastrum capricornutum))

LOEC: 0,066 mg/L 21 d (Krebstiere, Daphnia magna)

LCs0: 0,431 mg/L 4 d (Fisch, Danio rerio)

ErCso: 0,054 mg/L 3d (Alge/Wasserpflanze, Pseudokirchneriella subcapitata)

ECs0: 0,073 mg/L 2 d (Krebstiere, Daphnia magna)
2-Methyl-2H-isothiazol-3-on CAS-Nr.: 2682-20-4 EG-Nr.: 220-239-6

LCs0: =0,07 - <0,3 mg/L 4d (Fisch)

LCs0: =0,56 mg/L 2 d (Krebstiere)

LCs9: 6 mg/L 3d (Fisch, Oncorhynchus mykiss (previous name: Salmo gairdneri))

LCs0: 0,934 mg/L 2 d (Krebstiere, Daphnia magna)

LCs0: 1,81 mg/L 4 d (Krebstiere, Americamysis bahia (previous name: Mysidopsis bahia)) EPA OPPTS 850.1035
(Mysid Acute Toxicity Test)

ECs0: 0,063 mg/L 4 d (Alge/Wasserpflanze, Pseudokirchneriella subcapitata (previous names: Raphidocelis
subcapitata, Selenastrum capricornutum))

ECs0: 1,6 mg/L 2d (Krebstiere, Daphnia magna)

NOEC: 0,01 mg/L 4 d (Alge/Wasserpflanze, Pseudokirchneriella subcapitata (previous names: Raphidocelis
subcapitata, Selenastrum capricornutum))

NOEC: 1,3 mg/L 4d (Krebstiere, Americamysis bahia (previous name: Mysidopsis bahia)) EPA OPPTS 850.1035
(Mysid Acute Toxicity Test)

NOEC: 0,044 mg/L 21 d (Krebstiere, Daphnia magna)
LOEC: 0,089 mg/L 21 d (Krebstiere, Daphnia magna)
ErCso: 0,069 mg/L 4d (Alge/Wasserpflanze, Skeletonema costatum)

ECs0: 0,934 mg/L 2 d (Krebstiere, Daphnia magna)
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5-Chlor-2-methyl-4-isothiazolin-3-on CAS-Nr.: 55965-84-9
ECs0: 0,12 mg/L 2 d (Krebstiere, Daphnia pulex (Wasserfloh))
ECs0: 0,22 mg/L 4 d (Fisch, regenbogenOncorhynchus mykiss (Regenbogenforelle))

ECs0: 0,025 mg/L 4 d (Alge/Wasserpflanze, Selenastrum capricornutum)
NOEC: 0,0014 mg/L 3d (Alge/Wasserpflanze)

LCs0: 0,16 mg/L 2 d (Alge/Wasserpflanze, Daphnia magna)

LCs0: 0,0052 mg/L 4d (Onchorhyncus mykiss) OECD 203

NOEC: 0,00064 mg/L 21 d (Krebstiere) OECD 211

12.2. Persistenz und Abbaubarkeit

1,2-Benzisothiazol-3(2H)-on CAS-Nr.: 2634-33-5 EG-Nr.: 220-120-9
Biologischer Abbau: Ja, langsam

N-(3-Aminopropyl)-N-dodecylpropan-1,3-diamin CAS-Nr.: 2372-82-9 EG-Nr.: 219-145-8
Biologischer Abbau: Ja, schnell

5-Chlor-2-methyl-4-isothiazolin-3-on CAS-Nr.: 55965-84-9
Biologischer Abbau: ]a, schnell

12.3. Bioakkumulationspotenzial
1,2-Benzisothiazol-3(2H)-on CAS-Nr.: 2634-33-5 EG-Nr.: 220-120-9
Log Kow: 1,47
Biokonzentrationsfaktor (BCF): 6,95
N-(3-Aminopropyl)-N-dodecylpropan-1,3-diamin CAS-Nr.: 2372-82-9 EG-Nr.: 219-145-8
Log Kow: 0,66
2-Methyl-2H-isothiazol-3-on CAS-Nr.: 2682-20-4 EG-Nr.: 220-239-6
Log Kow: -0,486
Biokonzentrationsfaktor (BCF): 5,75
5-Chlor-2-methyl-4-isothiazolin-3-on CAS-Nr.: 55965-84-9
Log Kow: -0,75
Biokonzentrationsfaktor (BCF): 3,16

12.4. Mobilitat im Boden
Keine Daten verflgbar

12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung

1,2-Benzisothiazol-3(2H)-on CAS-Nr.: 2634-33-5 EG-Nr.: 220-120-9
Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung: —
N-(3-Aminopropyl)-N-dodecylpropan-1,3-diamin CAS-Nr.: 2372-82-9 EG-Nr.: 219-145-8
Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung: —
2-Methyl-2H-isothiazol-3-on CAS-Nr.: 2682-20-4 EG-Nr.: 220-239-6
Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung: —
5-Chlor-2-methyl-4-isothiazolin-3-on CAS-Nr.: 55965-84-9
Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung: —

12.6. Endokrinschadliche Eigenschaften
Keine Daten verfugbar

12.7. Andere schadliche Wirkungen
Keine Daten verflgbar

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung

13.1. Verfahren der Abfallbehandlung
Unter Beachtung der behoérdlichen Bestimmungen verwerten.
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13.1.1. Entsorgung des Produkts/der Verpackung
Abfallschliissel/Abfallbezeichnungen gemaR EAK/AVV
Abfallschliissel Produkt

|08 0112 |Farb- und Lackabfalle mit Ausnahme derjenigen, die unter 08 01 11 fallen |

Abfallschlussel Verpackung
| 15 01 02 |Verpackungen aus Kunststoff |

Bemerkung:
Restentleerte Verpackungen werden Uber Entsorgungssysteme wiederverwertet.

Abfallbehandlungslésungen

Sachgerechte Entsorgung / Produkt:
Entsorgung gemaR den behdrdlichen Vorschriften. Wegen einer Abfallentsorgung den zustandigen
zugelassenen Entsorger ansprechen.

Sachgerechte Entsorgung / Verpackung:
Kontaminierte Verpackungen sind wie der Stoff zu behandeln.

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport

Landtransport (ADR/RID) | Binnenschiffstransport Seeschiffstransport Lufttransport (ICAO-TI /
(ADN) (IMDG) IATA-DGR)

14.1. UN-Nummer oder ID-Nummer

Kein Gefahrgut im Sinne Kein Gefahrgut im Sinne Kein Gefahrgut im Sinne Kein Gefahrgut im Sinne

dieser Transportvorschriften.| dieser Transportvorschriften.| dieser Transportvorschriften.| dieser Transportvorschriften.
14.2. OrdnungsgemafBe UN-Versandbezeichnung

Kein Gefahrgut im Sinne Kein Gefahrgut im Sinne Kein Gefahrgut im Sinne Kein Gefahrgut im Sinne
dieser Transportvorschriften.| dieser Transportvorschriften.| dieser Transportvorschriften.| dieser Transportvorschriften.

14.3. Transportgefahrenklassen

nicht relevant | nicht relevant | nicht relevant | nicht relevant
14.4. Verpackungsgruppe

nicht relevant | nicht relevant | nicht relevant | nicht relevant
14.5. Umweltgefahren

nicht relevant | nicht relevant | nicht relevant | nicht relevant
14.6. Besondere VorsichtsmalBnahmen fur den Verwender

nicht relevant | nicht relevant | nicht relevant | nicht relevant

14.7. Massengutbeforderung auf dem Seeweg gemafB IMO-Instrumenten
Es liegen keine Informationen vor.

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften

15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische
Rechtsvorschriften fiir den Stoff oder das Gemisch
15.1.1. EU-Vorschriften
Keine Daten verfligbar
15.1.2. Nationale Vorschriften
=N [DE] Nationale Vorschriften
Storfallverordnung (12. BimschV)
Bemerkung:
Unterliegt nicht der StérfallvVO.
Wassergefahrdungsklasse
WGK:
1 - schwach wassergefahrdend
Quelle:
Einstufung gemal VwVwS, Anhang 4.
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15.2, Stoffsicherheitsbeurteilung
Stoffsicherheitsbeurteilungen fir Stoffe in dieser Mischung wurden nicht durchgefuhrt.
ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben
16.1. Anderungshinweise
Keine Daten verfligbar
16.2. Abkirzungen und Akronyme
Keine Daten verflugbar
16.3. Wichtige Literaturangaben und Datenquellen
Stoffname Typ Bezugsquelle(n)
1,2-Benzisothiazol-3(2H)-on LDsg dermal; LCsq; ECsg; NOEC | Quelle: Europaische
CAS-Nr.: 2634-33-5 Chemikalienagentur,
EG-Nr.: 220-120-9 http://echa.europa.eu/
N-(3-Aminopropyl)-N-dodecylpropan-1,3- LDsq oral; LDsg dermal; LCsp; Quelle: Europaische
diamin ECso; NOEC; ErCsq; LOEC Chemikalienagentur,
CAS-Nr.: 2372-82-9 http://echa.europa.eu/
EG-Nr.: 219-145-8
2-Methyl-2H-isothiazol-3-on LDsg oral; LDsqg dermal; LCsg Quelle: Europaische
CAS-Nr.: 2682-20-4 Akute inhalative Toxizitat Chemikalienagentur,
EG-Nr.: 220-239-6 (Staub/Nebel); LCsq; ECsp; http://echa.europa.eu/
NOEC; LOEC

16.4. Einstufung von Gemischen und verwendete Bewertungsmethode gemaB
Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]

Gefahrenklassen und Gefahren- |Gefahrenhinweise Einstufungsverfahren
kategorien

Sensibilisierung der Atemwege/Haut [H317: Kann allergische Hautreaktionen

(Skin Sens. 1) verursachen.

16.5. Wortlaut der R-, H- und EUH-Satze (Nummer und Volltext)
Gefahrenhinweise

H301 Giftig bei Verschlucken.

H302 Gesundheitsschadlich bei Verschlucken.

H310 Lebensgefahr bei Hautkontakt.

H311 Giftig bei Hautkontakt.

H314 Verursacht schwere Veratzungen der Haut und schwere Augenschaden.
H315 Verursacht Hautreizungen.

H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen.

H318 Verursacht schwere Augenschaden.

H319 Verursacht schwere Augenreizung.

H330 Lebensgefahr bei Einatmen.

H373 Kann die Organe schadigen bei langerer oder wiederholter Exposition.
H400 Sehr giftig fir Wasserorganismen.

H410 Sehr giftig fir Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung.

16.6. Schulungshinweise
Keine Daten verflgbar

16.7. Zusatzliche Hinweise
Gebrauchsanweisung auf dem Etikett beachten.
Die Angaben in diesem Sicherheitsdatenblatt entsprechen nach bestem Wissen unseren Erkenntnissen
bei Drucklegung. Die Informationen sollen lhnen Anhaltspunkte fir den sicheren Umgang mit dem in
diesem Sicherheitsdatenblatt genannten Produkt bei Lagerung, Verarbeitung, Transport und Entsorgung
geben. Die Angaben sind nicht Ubertragbar auf andere Produkte. Soweit das Produkt mit anderen
Materialien vermengt, vermischt oder verarbeitet wird, oder einer Bearbeitung unterzogen wird, kénnen
die Angaben in diesem Sicherheitsdatenblatt, soweit sich hieraus nicht ausdricklich etwas anderes
ergibt, nicht auf das so gefertigte neue Material Ubertragen werden.

de / DE

GeSi.de



	ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens
	ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren
	ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen
	ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen
	ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung
	ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung
	ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung
	ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstungen
	ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften
	ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität
	ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben
	ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben
	ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung
	ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport
	ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften
	ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben

